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Liebe Erlenbacherinnen,   lie-
be Erlenbacher 
Diese WIR berichtet wie üblich über zwei 
Ortsbeiratssitzungen, aber: eine lag vor 
den Sommerferien mit noch einge-
schränktem Schulbetrieb, jetzt gehen 
alle wieder regelmäßig zu Schule. Die 
Kinder mussten eigentlich am meisten 
unter dem Lockdown leiden. Weil sie die 
größten Einschränkungen hinnehmen 
mussten—obwohl sie von den Infekti-
onszahlen eine kleine Minderheit bilden. 
Natürlich gibt es auch bei Kindern Er-
krankungen, die liegen aber bei den Al-
tersgruppen bis 14 Jahren bei etwa 6 % 
der Gesamtinfektionen (nach den Zahlen 
des Robert-Koch-Instituts). Also lasst sie 
in die Kitas und Schulen gehen, damit 
ihre Zukunft gesichert ist. 

Aus dem Ortsbeirat 
Weit auseinander saßen die Besucherin-
nen und Besucher im Juni im großen 
Saal des Bürgerhauses, aber es war 
schon absehbar: alles wird besser. In 
der Bürgerfragestunde wurde zunächst 
der druckfrische Band mit Erlenbacher 
Geschichten vorgestellt, der für zehn 
Euro zu erwerben ist. Dann wurde er-

neut die Situation in der Niedereschba-
cher Straße zur Sprache gebracht und 
über die Entwicklung im Baugebiet West 
berichtet. Hierzu finden Sie einen Artikel 
im Inneren des Blattes. 

Außerdem wurde berichtet, dass der 
Biomüll in Harheim wöchentlich abgeholt 
werde, das sei doch auch für unseren 
Stadtteil wünschenswert. Stadtverordne-
te Kristina Luxen informierte, dass es 
sich um ein Pilotprojekt handele, das 
gerade in die Verlängerung ging. Sinn-
voll sei das für alle „grünen“ Stadtteile. 

Auf der Tagesordnung standen nur zwei 
neue Anträge, denen eine Tischvorlage 
hinzugefügt wurde - alle drei wurden von 
der CDU eingebracht: 

· Es sollen mehr und größere Müll-
behälter aufgestellt werden, die 
auch tiersicher sind. 

· In der Niedereschbacher Straße 
sollen Geschwindigkeitsmessun-
gen vorgenommen werden und 
dem Ortsbeirat über die Ergebnis-
se berichtet werden. 

· Eine Hundespielwiese soll in Ko-
operation mit Bad Vilbel-
Massenheim eingerichtet werden. 

Nach den Sommerferien traf man sich  

Wir Stadtverordnete sind seit Juli im Frankfurter Norden unterwegs. 
Wir besuchen Sie im Stadtteil Nieder-Erlenbach am 25. September 2020 
von 17:00 – 19:30 Uhr. 
Sie treffen uns ab 17:00 Uhr an auf dem Spielplatz An den Bergen. 
Ab ca. 18:15 Uhr stehen wir auf dem Plätzchen / Am Bürgerbrunnen.. 



am 18. August wieder. Corona war 
nicht verschwunden und man musste 
erneut im großen Saal tagen.In der Bür-
gerfragestunde wurde darüber berich-
tet, dass die Bodenverdichtungsarbei-
ten im Baugebiet West die angrenzen-
den Häuser erschüttern lasse. Nach 
Ansicht der Anwohner werde mit zu 
schwerem Gerät gearbeitet. Auch das 
Thema Niedereschbacher Straße wur-
de erneut diskutiert. 

Folgende Anträge wurden verabschie-
det: 

· Es soll geprüft werden, ob am 
Rathaus bei den Vereinsschau-
kästen eine „Givebox“ aufgestellt 
werden kann, in der man Dinge 
deponieren kann, die zum Weg-
werfen zu schade sind, damit sie 
neue Verwender finden (CDU). 

· Die Haltestelle Kurmarkstraße 
soll weiterhin von der Buslinie 25 
bedient werden (eine Magistrats-

vorlage sieht dies vor; SPD). 

· Ein freies öffentliches WLAN soll 
in Nieder Erlenbach eingerichtet 
werden (SPD, die CDU ergänzte, 
dass dies aus dem Förderpro-
gramm „Digitale Dorflinde“ finan-
ziert werden könne): 

· Die ABG-Holding soll den Orts-
beirat über ihre Bauabsichten 
und den vorgesehenen Zeitrah-
men im Baugebiet West informie-
ren (CDU). 

· Auch über die Zeitschiene beim 
Baugebiet „Südlich Am Riedsteg“ 
soll informiert werden (SPD, eine 
zweite Vorstellung des Bebau-
ungsplans wurde abgelehnt, da 
sich keine wesentlichen Verände-
rungen gegenüber der ersten 
Vortellung ergeben hatten). 

Die nächste Sitzung wird am 15. Sep-
tember stattfinden. 

       Seite 2          WIR in Nieder Erlenbach                     www.spd-nieder-erlenbach.de                          www.spd-nieder-ertlenbach.de    WIR in Nieder Erlenbach             Seite 7 

Thema Schule 
In der letzten WIR-Ausgabe fand ich das 
Verhalten vieler Lehrerinnen und Lehrer 
traurig, weil sie sich gegen einen norma-
len Einsatz im Unterricht wehren. Sicher 
ist es vielleicht nur eine Minderheit, aber 
eine lautstarke. Das rief natürlich Wider-
spruch hervor. 

Nun ist eine Zeit vergangen, der Regel-
unterricht findet wieder statt, wenn auch 
mit Auflagen. Und immer noch gibt es 
genug, die sich lautstark als Versuchska-
ninchen bezeichnen. Auf Seite 1 ist ja 
schon beschrieben, dass die 0 bis 14-
jährigen gerade Mal 6 % der Infektionen 
ausmachen. Wieso sind dann Lehrerin-
nen und Lehrer stärker gefährdet als Ver-
käuferinnen und Verkäufer, Busfahrer, 
MTAs in Arztpraxen, Fahrgäste, die in 
öffentlichen 
Verkehrsmit-
teln einfach zur 
Arbeit fahren 
usw.? Diese 
kommen mit 
viel mehr Men-
schen in Kon-
takt, die sie 
noch nicht mal 
kennen. Hinzu 
kommt, dass in 
bisher bekann-
ten Fällen an 
Schulen die 
Zahl der infi-
zierten Kinder 
sich in etwa die 
Waage hält mit 

der Zahl der infizierten Lehrer, die die 
Krankheit mit in die Schule brachten. 

Kurz und bündig: Der Lehrberuf ist ein 
Beruf wie jeder andere und unterliegt den 
gleichen Risiken. Und zum Glück sieht 
die große Mehrheit der Lehrerinnen und 
Lehrer das genau so. Auch insofern 
gleicht der Beruf der Pädagogen allen 
anderen: es gibt immer solche und sol-
che. Den Engagierten und denjenigen, 
die einfach ihren Job machen, sei an die-
ser Stelle gedankt. Wie all den Verkäufe-
rinnen und Verkäufern. Busfahrerinnen 
und Busfahrern und, und, und. Unsere 
Gesellschaft lebt davon, dass jeder an 
seiner Stelle „funktioniert“. 

Gert Wagner 



Erlenbach West 
Trotz vieler Erdarbeiten auch schon 
vorher. So richtiger Start des Baube-
ginns war im Juli. Schon im Juni waren 
50 % der Häuser des Privatinvestors 
verkauft, über die Häuser der ABG 
konnte er keine Aussage machen. Die 
Lärmschutzwand solle bis März 21 fer-
tiggestellt sein, das komplette Bauge-
biet bis Mai 22. Man sei trotz Corona 
voll im Plan. 

Bei Nachgrabungen habe man aus zwei 
Skelette gefunden, darunter das eines 
Kindes, das hier vor etwa 7000 Jahren 
gelebt hat. Wahrscheinlich werde es 
Ende 2021 eine Ausstellung geben 
über die reichlichen Funde. 

Neues vom Biber 
Zu Anfang des Jahres war hier ein Foto 
von einem mächtigen angenagten 
Stamm zu sehen: ein Biber war am 
Werk. Der riesengroße Baum war zwar 
im Sommer grün, ist aber nun trotzdem 
weg—ordentlich vom Menschen abge-
sägt. Zu gro0 offenbar die Gefahr, dass 
er auf einen nahestehenden Stromver-
teiler fallen könnte. 

Und der Biber? Soll nach Zeugenaus-
sagen Nachwuchs haben. Der von ihm 
gebaute Staudamm scheint aber dem 
Erlenbach nicht zu gefallen. Er gräbt 
sich dort einen Umweg.. Insofern 
stimmt die Aussage, das er ein Land-
schaftsveränderer ist. 

„Geschichte(n) 
Mal ganz anders“, so lautet der Titel 
des neuesten Bandes des Geschichts-
vereins, der auf der vorletzten Ortsbei-
ratssitzung vorgestellt wurde, Hier er-
zählen Alteingesessene ihre Erlebnisse 
aus früheren Jahren aus ihrer Sicht - 
die andere auch durchaus anders se-
hen. Ein sehr vergnüglicher Lese-
stoff, auch wenn dem auf-
merksamen Leser bei den 
Erzählungen der eine 
oder andere Name aus 
dem alten Erlenbach fehlt, z. 
B. der sehr weit verbrei-
tete Name Kreutz. Es 
gäbe noch mehr zu nen-
nen, Aber vielleicht gibt es 
ja mal eine Fortsetzung. 

Trotz kleiner Mängel (wie bei WIR) 
ein lesenswertes Büchlein, das es für 
10 Euro im Schreibwarengeschäft oder 
bei Mitgliedern des Geschichtsvereins 
zu erwerbn gibt. 

         Seite 4              WIR in Nieder Erlenbach              www.spd-nieder-erlenbach.de                           www.spd-nieder-ertlenbach.de            WIR in Nieder Erlenbach                    

Kerb fällt aus 
Man hätte es sich denken können: In die-
sem Jahr fällt die Kerb aufgrund der 
Corona-Krise aus. Klar: Party und Alko-
hol sind Brandbeschleuniger bei diesem 
Virus. Bleibt zu hoffen, dass die Tradition 
im nächsten Jahr weitergeführt wird. Und 
für alle Schausteller wird es ein beson-

ders hartes Jahr. 

Hoffen wir, dass der richtige 
Impfstoff bald auf dem Markt 

ist. 

Diese Anzeige 
war in den letzten beiden 

Ausgaben nur teilweise zu 
sehen. Offenbar wurde sie 

beim Umwandeln in ein PDF-
Format für die Druckerei vom Publi-

sher-Programm „Zerschossen“. Dafür 
möchten wir uns entschuldigen und  zei-
gen sie als Wiedergutmachung extra 
groß. Schließlich ermöglichen unsere 
Inserenten die regelmäßige Lektüre von 
WIR. 

 



Aus dem Römer 
Und wieder einmal Verkehr. 

In der Innenstadt benötigt niemand ein 
Auto. Mit dem Fahrplanwechsel zum Jah-
resende wird das sogar noch besser: Met-
rolinien, häufigere Taktung der bestehen-
den Linien, noch 
mehr Nachtver-
kehr. Nur am 
Stadtrand lohnt 
jedoch jeder kriti-
sche Blick in die 
Magistratsberichte 
und –vorlagen. So 
wird in der M92 
mal ganz schnell 
die Haltestelle 
„Kurmarkstraße“ 
aufgegeben, ob-
wohl eine Bushaltestelle vor einem Nah-
versorger auch für die umliegenden 
Stadtteile wichtig ist. Zusätzlich wird der 
Nachtverkehr neu geordnet. Die Nacht-
buslinie N4 gibt es so nicht mehr. Da die U
-Bahnlinien nun auch während der Woche 
nachts durchfahren sollen, müssen Nieder-
Erlenbacher in Nieder-Eschbach künftig in 
die Linie 29 umsteigen, Wartezeiten inklu-

sive. Vor allem für Frauen ist dies keine 
Alternative zum Nachtbus, in dem man 
zwar etwas mehr Fahrzeit hatte, aber sit-
zenbleiben konnte. 

In der B303 zum Thema „Coronaschutz im 
ÖPNV“ wird von den Fahrgästen der Linie 
25 auch einfach mal erwartet, dass sie auf 
den nächsten Bus warten sollen, wenn der 

vorfahrende Bus 
zu voll ist und 
kein Abstand ge-
wahrt werden 
kann. Das heißt 
bei der geringen 
Taktung häufig 
mindestens 30 
Minuten. Als 
Stadtverordnete 
des Frankfurter 
Nordens kann ich 
diese Auffassung 

natürlich nicht teilen und habe Anträge 
eingereicht, welche die kritischen Punkte 
heilen sollen. Dies trägt die SPD-Fraktion 
im Römer mit. Nun warten wir gespannt 
auf die Antwort des Magistrats. 
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Hessen digital 
Hessens schwarz-grüne Regierung wurde 
sehr gelobt, dass sie ein Digital-
Ministerium eingerichtet hat. Hat man an 
Hessens Schulen nach den Sommerferien 
sofort gemerkt - oder? Was Haben denn 
die gut 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter seit Mitte März getan? In die Zeitung 
kam die Ministerin nur wegen einer 
Dienstreiseaffäre. Aber das Hotel in Israel 
hat sie sicher online gebucht. 

Open-Air-Sprechstunde 
Nicht jeder Stadtteil ist in der Stadtverord-
netenversammlung vertreten, und so be-
treuen manche gleich mehrere Stadtteile, 
Bei der SPD sind das für Nieder Erlen-
bach Kristina Luxen (regelmäßig in WIR) 
aus Harheim und Abdenassar Gannoukh 
aus Niedereschbach. Beide werden—wie 
schon in anderen Stadtteilen—eine Open-
Air-Sprechstunde in Nieder Erlenbach 

abhalten, und zwar am 25. September. 
Sie treffen uns ab 17:00 Uhr an auf dem 
Spielplatz An den Bergen. Ab ca. 18:15 
Uhr stehen wir auf dem Plätzchen / Am 
Bürgerbrunnen. 

Kommen Sie mit Ihren Anliegen! 

Abdenassar Gannoukh: Tel. 0160 747 8504  
Kristina Luxen: Tel.0151 671 63 995  
(Siehe auch letzte Seite). 
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Kristina Luxen, Foto: Peter Jülich 


